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Komödienregisseur par excellence: Richard Lester!
	„Energie und komödiantische Begabung der Beatles sind bemerkenswert“, erklärte der aus Amerika stammende, prominente Regisseur Richard Lester nach Beendigung der Dreharbeiten zu „Hi-Hi-Hilfe!“ – jenem Film, in dem sich Englands gefeierte „Pilzköpfe“ jetzt zum zweiten Mal auf der (diesmal farbigen!) Leinwand präsentieren. „Die Vier werden“ – so Lester – „in Zukunft nicht nur als Beat-Musiker, sondern auch als Schauspieler ihren Weg machen.
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Foto: Regisseur Richard (Dick) Lester
Ein solches Wort aus dem Munde eines Mannes, der als einer der begabtesten jungen Filmschöpfer des angelsächsischen Leinwandschaffens angesehen wird, zählt viel.

„John, Paul, George und Ringo sind allesamt vorzügliche Komiker“, erklärte Dick Lester weiter, „und es ist eine Freude, mit ihnen zu arbeiten. Ich bin sicher, dass „Hi-Hi-Hilfe!“, der zweite Beatles-Film, noch besser beim Publikum ankommen wird, als sein Vorgänger „Yeah! Yeah! Yeah!“. Das aber ist nicht zuletzt das schauspielerische Verdienst seiner vier Hauptdarsteller.“

Als Richard Lester nach seiner zweiten Spielfilm-Inszenierung, der parodistischen Komödie „Auch die Kleinen wollen nach oben“ von deren Produzenten Walter Shenson („Die Maus, die brüllte“) zur Gestaltung des ersten Beatles-Films aufgefordert wurde, entschied sich damit seine weitere Karriere. 
Kenner rümpften im ersten Augenblick die Nase, wollten zunächst kaum glauben, dass der ambitionierte Fernsehmann und Regisseur des zum Oscar nominierten Peter-Sellers-Shorts „The Running, Jumping And Standing Still Film“ einen 

Beatles-Stoff drehen wollte. Damals, vor etwa zwei


	Jahren, schauten alle, die etwas auf sich hielten, noch mitleidig auf die vier „verrückten Pilzköpfe“ herab …
Lesters Beatles-Film „Yeah! Yeah! Yeah!“ (A Hard Day´s Night) hat inzwischen in allen Herren Ländern Furore gemacht und wurde ein überragender Erfolg. 

In Deutschland erhielt der Film das Prädikat „wertvoll“.

Lester hat sich von Anbeginn dem leichteren Filmgenre verschrieben und seine Neigung zum Burlesken ist unverkennbar. 

„Hi-Hi-Hilfe!“, der phantasievolle und komödiantisch überdrehte zweite Beatles-Film, kehrt das burleske Element erneut hervor. Lester lässt seine vier Hauptdarsteller darin zeitweilig auf den klassischen Spuren der berühmten Marx Brothers wandeln und es ist erstaunlich, welche komödiantische Begabung die „Pilzköpfe“ bei der Abspulung der hier erzählten turbulenten Story zeigen. 

Einfallsreichtum, Lockerheit und Frische sowie das bemerkenswerte Talent für treffsichere Pointen und Gags kennzeichnen Lesters neuen Beatles-Film, der diesen jungen Regisseur einmal mehr als Könner im Komödienbereich bestätigt. 

Dick (Richard) – Sohn des Oberschullehrers, Hollywood- und Broadwayautors Lester Elliott – wurde in Philadelphia geboren, wuchs dort auf und besuchte später die Universität von Pennsylvania. Sein Hobby für „schräge Musik“ brachte ihn eines Tages mit dem Fernsehen in Berührung. Der folgende berufliche Aufstieg bei CBS war geradezu phänomenal, denn schon als 22jähriger führte Dick selbständig Regie. 

Aber plötzlich packte ihn die Wanderlust und er bereiste ein Jahr lang Nordafrika, Spanien und Frankreich. Als Caféhaus-Pianist und Gitarrespieler hielt er sich in dieser Zeit über Wasser. Schließlich landete er in London, das inzwischen seine zweite Heimat wurde. 

Dort begann Richard Lester erneut beim Fernsehen. Doch diesmal blieb seine Tätigkeit nicht allein auf die Regie beschränkt. Er arbeitete als Autor, begann wieder zu komponieren und wurde schließlich sogar Produzent. 

Die Inszenierung der „Goon Shows“ sowie das erste englische TV-Musical „Curtains For Harry“, zu dem er Musik und Liedertexte schrieb, machten Lester in Großbritannien populär. 
Quelle: u.a. aus Presse-Info von 1965 zu HI-HI-HILFE! (UA)
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